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unter ein gewisses Minimum gesunken ist und sie sich ein Stück weit

verheerend fortgewälzt hat. Die dichter gewordene Masse bleibt dann

schließlich liegen und bildet in ihren bunt durcheinander gewürfelten

großen und kleinen Trümmern eine Formation, die mit einer Moräne

große Ähnlichkeit besitzt. Es ist wohl nicht ausgeschlossen, wie es

lir. Stiny ' vermutet, daß man hier und da Ablagerungen, die als
Moränen angesprochen werden, ans Muren zurückführen sollte.

^ - -

vle Almrung Äe§ Jahres iy» w à Schweiz.
Von Or. R. Bill willer, Assistent n» der schweiz. meteorologischen Zcnlmlnnstall.

(Schlug.)

Der November war warm, verhältnismäßig hell und in der

Westschweiz niederschlagsreich. Die Temperatur lag mit Ausnahme

ganz weniger Tage immer über der normalen, so daß sich ein Wärme-

Überschuß von durchschnittlich 2 Graden für das Mittelland ergab.

Bezüglich der Niederschläge besteht ein merklicher Unterschied zwischen

Westen und Osten des Landes, indem Genf mehr als das anderhalb-
fache der normalen Novcmberniederschläge ausweist, während letztere

in der Ostschweiz nicht erreicht wurden. Die Sonnenscheindauer über-

steigt die normale in den Niederungen beträchtlich, da Mitteleuropa
häufig im Bereiche von Depressionsgebieten lag und somit das auti-
.zyklonale Hochnebelwetter nicht so häufig war wie sonst in diesem Monat.

Das zu Ende Oktober eingetretene trockene Wetter hielt zunächst

an; morgens war der Himmel in den Niederungen meist bedeckt (Hoch-

nebel), untertags trat etwelche Aufheiterung ein. Am 5. brachten auf-
frischende Westwinde Temperaturanstieg und nachfolgende Niederschläge,

die aber nur in der Zentralschweiz erheblich waren. Nach den beiden

auch in der Niederung meist heiteren Tagen vom 7. und 8., hatten die

Westschweiz und der Südfuß der Alpen am 9. sehr starke Niederschläge,

während es im Osten des Landes erst am 10. regnete; auch am 12. und 13.

sielen dann Niederschläge, während vom 14.—17. trockene, vormittags
trübe (Hochnebel) Witterung herrschte bei ziemlich hoher Temperatur. Am
Abend des 17. hatte die Westschweiz Niederschlüge; in der Nacht vom

18./19.regnete es dann in dem ganzen Lande; derRegen wurde aber bald

' I. Stiny. Tic Muren. Versuch einer Monogrnphie, mit besonderer Bcriicksich-

tigung der Verhältnisse in den Tiroler Alpen. Innsbruck 19U).
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durch starke bis stürmische Südwestwinde abgelöst. Am 22. ging in
den Alpentälern Föhn, unter dessen Einfluß auch im Mittellande die

schon vorher hochliegende Temperatur eine ungewöhnliche Höhe er-

reichte; auch nachher war das Wetter verhältnismäßig mild, aber

stark bewölkt und zeitweise regnerisch. Vom 26. an hatte das Mittel-
land ruhiges, trockenes aber auch sehr trübes Hochnebelwetter unter

langsamem Sinken der Temperatur bis ans die normale.

Der Dezember war sehr warm und brachte häusige Nieder-

schlüge, deren Betrag im Westen des Landes das Normale weit über-

steigt (in Genf fiel mehr als das Doppelte desselben). Der gar nicht

winterliche Charakter des Monats kommt in der Tatsache zum Aus-
druck, daß der Niederschlag im Mittellaud sozusagen ausnahmslos als

Regen fiel und es erst über 1000 m Meereshöhe zu einer beständigen

Schneedecke kam. Der Wärmeüberschuß des Monatsmittels beträgt

zirka 3 st- Grad; Zürich hat in der fast övsährigeu Beobachtungsdauer

nur drei wärmere Dezember zu verzeichnen. Die Svnuenscheindauer

war ungefähr die durchschnittliche des Dezembers.
Das trockene, in den Niederungen vorwiegend trübe, über dem

Hochnebel heitere Wetter, das sich in der Mitte des letzten November-

drittels eingestellt hatte, hielt, mit einem Unterbruche am 4.,.

welcher Tag Erwärmung und etwelche Niederschläge brachte, bis zum
8. an. Dann setzten — zuerst in der Westschweiz in der Nacht vom

7./8., im ganzen Lande dann am 8. — leichte Regensälle ein und die

Witterung blieb vorwiegend regnerisch bis zur Mouatsmitte. Vom
16. hörten die Niederschläge auf und die Temperatur sank bei in der

Niederung vielfach nebligen Wetter auf und unter die normale. Der
20. brachte starke Erwärmung und die Witterung blieb im ganzen
letzten Mvnatsdrittel sehr warm, trüb und regnerisch. Alle Tage

brachten kleinere oder größere Niederschlage, die größten im allgemeinen
die Tage um Weihnachten bei starken bis stürmischen Südwestwinden.
Erst die beiden letzten Tage des Monats waren wieder niederschlagsfrei.

In den nachstehenden Tabellen folgen die genauen Daten be-

züglich der Temperatur, der Niederschlagsmengen und Sonnenschein-

dauer nebst den Abweichungen von den normalen Werten. Das Zeichen

— bedeutet, daß der sich für den betreffenden Monat des Jahres
1911 ergebene Wert kleiner ist als der normale, während die Zahlen
ohne Vorzeichen die Größe des Überschusses in positivem Sinne darstellen.



— 91 —

»2222^5v-^t222^ co^i. -^.2.
25 l.^2 2" 52 2"2 r>^ 25 -?5 55 52" -^-5

^ ^ -?—i

^ l^22 22. OZ^ -2 (2 52 2 t-2 oz
-^s 22 -^-s 22" 22" -^5 -r-s -,-s 22" 22" 22" ^ 2s

j 5V 52 2 5V OZ l>-2 2.0Z 52.--^.
-^-s osos Öl" 52 52" -r-s 52" 52" 52"

52.52^ »O OZ OZ OZ 52 2 2 2 22 >0> -r-i
-^s 52" 52" 52" 52"52" os 52 52"20" Os OZ Os

>

Z ^^ »25 >22" 2" l>-" 2"2"2" -^-s l>s ^-sosos ^-s -^-s ososos OZ os ^-s

â

s

52 52 2 »22 ^ ^2" l>-" 2" 02" 52" 02"2" l>s 2' -22 "ts 2"
1—< -^-< 'f—i

2 >22^22.22. >22 l>-^ 22 OZ S2 OZ 22 >22 22
'-s-^52 2 2^ ci5 <2l5 -^-s 2 -n-s2° 7-s 2"

I

52 ^0^2^52^52 2 ^.-r-^»22.'-^^2>.

l>-222l>-d^22-'^222-^
-^-s 52" 2"2" 2s -^-s -^-s »-" -^sc7s 52" 52"os
oz oz 01 oz oz 01 oz ^ 01

- <2>

55

«
55 os 52" 52" 52" 52" 52" 52"52"52"os52" '-s

»22252252'-'212-^2'^'^l52212
-^-5 55 2"2" 2"os 52"os -22" -^sos os
OZ ^ OZOZ OZ OZ OZ OZ OZ -,-! ^> OZ

»22 OZ "^22 52 52^2 1^- »22 52 OZ 22 52
os 25os os os52"os osososos os 25

52222-^22202-^^5222"52" >0" 2" >c5»o"2"01" l^-" >0" 2" l^-" l>s
-^-i V—! ^ -s—< ^

Z->
52 22 ^5 l^- ^ 52^.52.212.22.52 »22

2s -^-s 2s 252s2525252s2s2"25 ^-s

>!>!!!> > I

2-n-i525222520Z52
52 -n-s52 52" Os 52" 52" -2l5 52" l>-" 'O^ >N-I ^ 1-^ ?-1 ^»1 ^

?»

22 2^2^ L- 2 ^ »22.22 52^52^2.
2)" 2>" 2>" 2>" 2>" <2"2>" v-s 22"2>"252>"25

5222222»Ol>--^252-^l^
55 »c5 l>-" l.-s l>^ l>s52" 52"2" l>^ -^-s -^-s -22"

I

«2

î
OZOZ2222 52-^52d--2>2> -^.22.1^^ -s^»i 2> ^ 's—i ^ 2> '»—< 2>

!!!!!!!!!!>!!
^

2-^2»c2ll-2-^1.— 522-^0-52
> 22" 52" -5 52" -^s>0" -^-s 2"^sosos 22

l

»

«v

l7^ 2> 5) OZ >22 >22 2O2-
22 i '?-»< 2> 2> <2 >2> 2^ ^ 'r—< 2 <2 2

Z 2 2 OZ l>-^2. 2 >2.52 2 l^ OZ
Öl" (22" -^-s 22"22" ?-s o5 -r-52 22" 22" 52"

OZ OZ 2 >0 >22 01 2 ^ l.-^ 52
2s 2" 2"2" 2" 25 2" -^s -^-s2" ^-s2"2"

> I !>!!!!
^2t^>0-'-i^r^2220Z252
Öl" »O 52" 52" >22" Öl" -^5 »2552 2?5 »22" -^-s

2 52 OZ -^.^.l^OZ 5V 2 2 »22 2
osOZ osos 212" -^-s -^-s 5sos os-^-s 2"2"

>!!!>!!!!!!! >!!!!>!!!>!!

-Z^- -Z -«.^ ^ ^ ^ ^ â! à: Z«
N (9 N ^ Tî^) (9 î2 ^ A)

- 52
- ^ - ' - 2^ -

S »
SZ^^ LZ^Z-

N G «ì^Â K^SZGZKS«



- 92

N

-V75»5«)cV«)c7>c)v »5-^5» 1.^-^7 --!-^'^"5^>'^-Nd5av.Q<^>iN'^
^7O^»55175>5I^^M51M5^

-.-<75cOt55i55755ic^^57^'^75r-^u^ci>^-,c7<isd«)ci>'^-ic?dl^<i>
75 75^cO^--^I^75^5r7--r^'-^QO

»5 -^^757051'-,^-^ 51

>5 c^ 15 ^ 75 75 55 -7?» «D co 1.5
^u5lT^?557)75«)757O,!5c5^75 75ì55151-57>r^7575'^7O^5l^l^5I 75 »5 ^-< 51 51 75 51 51

S

^^^7555-7575^51755^^517'
I5l7»75755^757575^^75 75^

55 51 51 ^ ^5 -55 75 ^5- 75 51 .5^ «)
-5 55 l^ r.^ 57^ U5 »5 75 51

i^> 5O »5 -^-- 5d 51 ^ 51 51 51 5> »5
»5u5^^55r^755i55<5>l^5d55

'L

«
^75^§^^i5»5^S^75-55I

51

-5>5i^-^-<.5i55ic5>5^55^75r>-^ -^-I -r-i >5 ^5 -^< -^-i 75

75 75<7Or>--r-i75'^c7c)c7O-^75i5'<75
-^--^55^75«)t^^av^5i5O5i

?»
75^5^5555-^55755555515175^ 75 ^ 51 51 i5 »5 51 51

^ >

-^75 75-5>75l7--575r7-7555"^57
"^5175^51^c7O-n-i75-^--7555c7O

51 >5 75 55 55 -75 51 5> 55
U5'^7575>-t-^-'7551»5^^-^-'r^

?»

«v

-777>c757555c75-^d^l7^51'^-^-<^l7^
i5^5-75»5ì5><75l^»5r-cZO^-ì5'-<

I

^
<5? ^ « --

'H 'H '^>Z ^
UZZ.- Z-^ZDR^S V

AaNN^êU-yNsU-sZ

'-I>575c75-'^555ic7575-5>r^55'—
51 51 51 -t' ^ 1^- 75 ^ 75 >5

> i l

-Z
«

/vO

-

» Q

.T S

A^RZNWZ'KRZ^G«



— 93

-^-lO5^»O>TOOZ?OOic75<O>
OZ »O d- OZ -TO O? 00 OT> l>-
OT>rTO-TOOTTOO>O5-^-<<TOc75

?O»-O-TO-TOTO—--TO-TOtr^
,O TO ì,O >O> <75 ^-< ^> 01 »,O>

-TO OZ "-5 OZ --5 OZ OZ OZ

cO-TOì-OOTOT-^TO-^TOTO5O-^--V"^^TOlO'T75I>.O5

-TO-^l^-^T^TO-^'O
V— OZ OZ OZ -TO

^--TOcO<O>O1l^-^OO1-^!75

.O> l>- -.-- OZ --t' l>- UO TO OO (TO TO-^TO-TO-^TOl^-^-I-TO
(TO TOTO -75 5O OZ --O ^

TO -TO 75 TO OZ -TO OZOT -

l^-»O'^--75l^OZ'^OITOOZ
75 75 TO TO "O OZ tO (TO TO OZ
-^--^--OZ-^-OZOZ-^--^--^ —'

«

^

^ OZ cO TO -^-- t^- TO »O TO

75t^TO75TO^TOOI^75 I'
S

k^TOOT--TOTOTOTOOZ»-O

-TO -^-i -TO -TO l^
TO 75 75 TO TO ^

TO >.O TO OZ TO -TO -5>TO -O
OZ TO lF-

^
?Z^ -
-TZ « <7 Ä S
«?»SN N '

05» ^« Zì^ «5 ^
^6Z (Ä K ^5)

^ ^ 'S ' â -'-L

^ ^ ^ ^ ^ ^
à?A>N N « S iA K -A

Schweiz, Zcilschrifl fiir Forstwesen, 1SI2, 6


	Die Witterung des Jahres 1911 in der Schweiz [Schluss]

